
ren Ortsfeuerwehren des Stadt-
gebiets zu einem gemeinsamen
Wettbewerb zusammen. Im
Mittelpunkt standennebendem
sportlichen Ergebnis auch Zu-

sammenarbeit und Abstim-
mung innerhalb derMannschaf-
ten. Den Sieg nahm in diesem
Jahr die Jugendfeuerwehr Pat-
tensen mit nach Hause. R/HR

„Das
Babykörbchen ist
kein Ersatz für

Beratung, Begleitung
oder eine vertrauliche
Geburt. Es ist ein

letzter Rettungsanker,
wenn jemand in

größter Not keinen
anderen Weg
mehr sieht.“

Pastor Peer Detlev
Schladebusch,

Geschäftsführer der
Inneren Mission

Neuer Ort fürs Babykörbchen
Notruf Mirjam und Diakovere verlegen das Hilfsangebot für MenscHen in äußerster not
auf den Gesundheitscampus Auf der Bult

müssen oder möchten. Die un-
mittelbare medizinische Versor-
gung des Kindes ist sicherge-
stellt. Anschließend werden die
notwendigen weiteren Schritte
gemeinsam mit den zuständi-
gen Stellen eingeleitet.
Am neuen Standort sind Ge-

burtshilfe, Neonatologie unddie
medizinische Versorgung von
Mutter und Kind eng miteinan-
der verbunden. Diakovere
unterstützt das Angebot weiter-
hin, Notruf Mirjam betreibt es.

Der Wechsel erfolgt nicht ab-
rupt. Das bisherige Babykörb-
chen am Friederikenstift bleibt
noch bis Ende September paral-
lel geöffnet. So soll das Angebot
während der Übergangszeit oh-
ne Unterbrechung erreichbar
bleiben.
Pastor Peer Detlev Schlade-

busch, Geschäftsführer der In-
neren Mission, betont, dass das
Babykörbchennur für eineabso-
lute Ausnahmesituation ge-
dacht sei. „Das Babykörbchen

ist kein Ersatz für Beratung, Be-
gleitung oder eine vertrauliche
Geburt. Es ist ein letzter Ret-
tungsanker, wenn jemand in
größter Not keinen anderen
Weg mehr sieht“, sagt er.
NotrufMirjam verweist zugleich

auf sein Beratungsangebot für
Schwangere, junge Mütter und
Familien in schwierigen Lebensla-
gen. Hilfe gibt es unter anderem
bei Angst, wenn eine Schwanger-
schaft geheim gehalten werden
muss oder nach der Geburt Über-

Zeigen den
neuen Standort
des Babykörb-

chens (von links):
Baubetreuer

Dietmar Sandke,
Katja Fuchs vom
Notruf Mirjam,

Pastor Peer
Detlev Schlade-

busch(Geschäfts-
führer Innere

Mission/Notruf
Mirjam) und
Diakovere-

Geschäftsführer
Professor

Dr. Thomas
Moesta.

Foto: Diakovere

forderung besteht. Die Beratung
ist anonym und kostenlos.
„Mit Henrike ist die Geburts-

hilfe von Diakovere an einen
neuen Standort gezogen. Des-
halb gehört auch dieses Schutz-
angebot an den neuen Ort“,
sagt Professor Dr. ThomasMoes-
ta, Medizinischer Geschäftsfüh-
rer vonDiakovere. „AmGesund-
heitscampus Bult sind die Wege
kurz, die Fachleute nah und die
Versorgung von Neugeborenen
rund um die Uhr gesichert.“

RED

2 Persönlicher
Kontakt zu notruf Mirjam
ist unter telefon
(0511) 3604232 möglich.
Die e-Mail-adresse lautet
info@notruf-mirjam.de.

HannovER. Das Babykörb-
chen von NotrufMirjam undDia-
koverehat seinenneuenPlatz auf
dem Gesundheitscampus Bult.
Mit dem Umzug der Diakovere-
Geburtshilfe vom Friederikenstift
an das Diakovere Henrike Mut-
ter-Kind-Zentrum Auf der Bult ist
auch das Angebot für Menschen
in äußerster Not an den neuen
Standort gewechselt.
Das Babykörbchen wird häu-

fig auchBabyklappegenannt. Es
richtet sich an Menschen, die
keinen anderen Ausweg sehen
undeinneugeborenesKindano-
nym in sichere Obhut geben

PattEnsEn.Vier Jugendfeuer-
wehrenausdemStadtgebiet ha-
ben sich beim Sportcup der
Stadtjugendfeuerwehr Patten-
sen miteinander gemessen. Auf
einer rund fünf Kilometer lan-
gen Strecke zwischenKoldingen
und Ruthe ging es diesmal nicht
um Schnelligkeit, sondern um
möglichst wenige Würfe. Beim
Boßeln setzte sich am Ende die
Jugendfeuerwehr Pattensen
durch.
Der stellvertretende Stadtju-

gendfeuerwehrwart Marcus
Pauli eröffnete die Veranstal-
tung, anschließend gingen die
Mannschaften aus Pattensen,
Hüpede, Schulenburg und Kol-
dingen-Reden an den Start. Die
Jugendfeuerwehren aus Jeinsen
und Oerie konnten krankheits-
bedingt nicht teilnehmen.
Die Strecke führte über Feld-

wege zwischen Koldingen und
Ruthe. Ziel beim Boßeln ist es,

eine vorgegebene Strecke mit
möglichst wenigen Würfen zu
bewältigen. Dabei kommt es
nicht allein auf die Wurfleistung
an. Auch eine geschickte Stre-
ckenwahl und die Abstimmung
innerhalb der Mannschaft spie-
len eine wichtige Rolle. Die Ju-
gendlichen mussten ihre Würfe
gemeinsam planen und die Bo-
ßelkugel über die Strecke bis ins
Ziel bringen.
Den ersten Platz sicherte sich

die Jugendfeuerwehr Patten-
sen. Sie benötigte insgesamt
135Würfe und lag damit amEn-
de vor den übrigen Mannschaf-
ten. Platz zwei ging an die Ju-
gendfeuerwehr Hüpede, ge-
folgt von Schulenburg auf Rang
drei. Die Jugendfeuerwehr Kol-
dingen-Reden belegte mit 178
Würfen den vierten Platz.
Zwischen dem ersten und

demvierten Platz lagendamit 43
Würfe. Marcus Pauli wertete

den Abstand als Zeichen dafür,
dass die Mannschaften auf
einem ähnlichen Leistungs-
niveau lagen und der Wettbe-
werb bis zum Schluss spannend
geblieben sei.
Bei der anschließenden

Siegerehrung würdigten
Pauli und der stellvertre-
tende Bürgermeister der
Stadt Pattensen, Matthias
Friedrichs, den Einsatz der
Jugendlichen. Zugleich
dankten sie den Betreuer-
teams der beteiligten Ju-
gendfeuerwehren für ihre
Unterstützung.
EinweitererDankgalt der

Einsatzabteilung der Feuer-
wehr Koldingen. Sie unter-
stützte die Durchführung
des Sportcups und über-
nahm die Bewirtung wäh-
rend der Veranstaltung.
Der Sportcup brachte da-

mit Jugendliche aus mehre-

Die vier teilnehmenden Gruppen (v.l.n.r.): Jugendfeuerwehr Schulenburg (Platz 3), Jugendfeuerwehr Pattensen (Platz 1), Jugendfeuerwehr Koldingen-Reden (Platz 4) und
Jugendfeuerwehr Hüpede (Platz 2) zusammen mit ihren Betreuerinnen und Betreuern. Dazwischen der stellvertretende Bürgermeister der Stadt Pattensen, Matthias Fried-
richs (8. v.l.), der stellvertretende Stadtjugendfeuerwehrwart Marcus Pauli (9. v.l.) sowie der Stadtbrandmeister Henning Brüggemann (13. v.r.)

Foto: Stadtjugendfeuerwehr Pattensen

Mit Teamgeist über die Feldwege
JugenDfeuerweHr Pattensen gewinnt Sportcup beim Boßeln

Junge Boßeltalente: Bennet von der Jugendfeuerwehr Schulenburg,
beim Wurf. Foto: Stadtjugendfeuerwehr Pattensen

Erntedank mit Bobbycars
PattEnsEn. Die Kirchenge-
meinde Jeinsen lädt für Sonn-
tag, 27. September, von 14 bis
17 Uhr zum Erntedankfest rund
um die St.-Georg-Kirche, Kirch-
straße 9, ein. Im Mittelpunkt
steht ein Familiengottesdienst
unter demMotto „Das unmögli-
che Auto“. Den Gottesdienst
gestalten der Jeinser Jugend-
chor, das Chörchen und der

Volkschor musikalisch mit. Vor-
gesehen sind außerdem ge-
meinsames Singen und Bewe-
gung für Kinder und Erwachse-
ne. Im Anschluss findet vor dem
Garvehaus ein Bobbycar-Ren-
nen für Kinder sowie junge Fah-
rerinnenundFahrer statt. Eigene
Bobbycars können mitgebracht
werden. Im Garvehaus werden
Kaffee und Kuchen angeboten.

Erntekrone für Laatzen
LaatzEn. Die Laatzener Land-
wirte überreichen der Stadt
Laatzen am Sonntag, 4. Okto-
ber, ihre traditionelle Erntekro-
ne.
Mit der Übergabe bedanken

sie sich für die Zusammenarbeit
im zurückliegenden Jahr. Die
Erntekrone wird im Rahmen des
Erntedankgottesdienstes in der

St.-Gertruden-Kirche in Gleidin-
gen, Hildesheimer Straße 560,
übergeben.
Der Gottesdienst mit Pastorin

Marie-Theres Berkelmann be-
ginnt um10Uhr. Für diemusika-
lische Begleitung sorgt der Ger-
trudenchor. Im Anschluss sind
im Gemeindehaus Suppe sowie
Kaffee und Kuchen vorgesehen.

Shirts selbst gestalten
HEmmingEn. Eigene Motive
für Shirts, Hoodies, Trikots oder
Hosen können Kinder und Ju-
gendliche am Donnerstag, 1.
Oktober, von 15.30 bis 19 Uhr
im Jugend-Kultur-Haus, Hohe
Bünte 6, gestalten. DasAngebot
der Jugendpflege Hemmingen
richtet sich an Teilnehmer ab
zehn Jahren. Die Motive entste-
hen zunächst am Laptop und
werden anschließend mit einem
Schneidplotter aus Flexfolie aus-
geschnitten. Mit einer Transfer-

presse kommen Formen, Texte,
Namen, Nummern oder Symbo-
le danach auf diemitgebrachten
Kleidungsstücke. Benötigt wer-
den eigene Kleidungsstücke
zum Bedrucken. Ein Smart-
phone kann die Arbeit amCom-
puter erleichtern. Auch Snacks
können mitgebracht werden.
Der Kostenbeitrag beträgt 10
Euro. Eine Anmeldung ist über
jugendpflege-hemmingen.de
erforderlich, die Anzahl der Teil-
nehmenden ist begrenzt.

Erntedank in Pattensen
PattEnsEn. Anfang Oktober
stehen in Pattensen wieder Ern-
tedankfeiern auf dem Pro-
gramm.In der Kapelle Koldingen
am Amtberg beginnt am Sonn-
tag, 4. Oktober, um9.30Uhr ein

Erntedankfest mit Pastorin Da-
niela Freesemann. Ebenfalls mit
ihrwird am selben Tag ab 11Uhr
in der St.-Lucas-Kirche Patten-
sen, Corvinusplatz 2, Erntedank
gefeiert.

IHR REGIONALER FLEISCHER

außerdem zusätzlich jede Woche:

Wochenangebote imWerksverkauf
- Ludwig-Erhard-Straße 25 - Gewerbegebiet Pattensen -

gültig vom 29.09. - 02.10.2026
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1 kg Thüringer Mett
mit 10 Brötchen
und einer Zwiebel

jeden Mittwoch

nur | 10,00 €

10% auf das
gesamte

Thekensortiment
außer Angebote und Imbiss

jeden Dienstag

Gramann Ahrberg Werksverkauf
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr
Samstag: 8 - 14 Uhr

www.gramann-ahrberg.de

Kasseler Lachsfleisch
mild geräuchert

Gulasch gemischt
zarte, magere Stücke

Ab sofort wieder vorrätig:
Grünkohl &
Bregenwurst
5 Bregenwürstchen & 1 Schlauch Grünkohl

0,99 €100 g

1,39 €100 g

9,50 €nur

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

*Gültig vom 14.09. bis 02.11.2026. Zu den Aktionsbedingungen
besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen
oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@johanniter.de.

14.09.–02.11.2026:
Jetzt 4 Wochen gratis
testen und bis zu 120 Euro
Preisvorteil sichern!*

Der Johanniter-
Hausnotruf.
Zuhause und unterwegs
ein gutes Gefühl.

21831701_002626

3134301_002626

Lokales4 Sonnabend, 26. September 2026


